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Deutſches Reich

Der Majeſtätsbeleidigungsanktrag
Ueber das Schickſal dieſes Antrages braucht man ſich den

Kopf nicht mehr zu zerbrechen er wird vom Reichstage ſicher
abgelehnt werden Uebrigens ſcheint es als ob man in Re
gierungskreiſen die Anregung der Staatsanwaltſchaft gar nicht
ernſt genommen habe denn es wird eine Aeußerung des
Reichskanzlers Fürſten Hobhenlohe kolportirt die dieſer
zu mehreren Abgeordneten gethan haben ſoll und die dahin
geht daß der Reichskanzler den Antrag der Staatsanwaltſchaft
an den Reichstag gebracht habe weil er ſich für formell
verpflichtet hielt dies zu thun U a hatte auch die Freiſ
Ztg dieſe Meldung gebracht und ſie hält jetzt Anzweifelungen
gegenüber ihre Nachricht aufrecht dieſelbe ſei durchaus
authentifch Fürſt Hohenlohe habe thatſächlich in Unter
redungen mit Reichstagsabgeordneten erklärt daß er ſich
formell für verpflichtet gehalten habe den Antrag des Staats
anwalts dem Reichstage zu übermitteln Fürſt Hohenlohe
wollte dadurch zu erkennen geben daß er wie der Abg Rickert
es ausdrückte nur den Briefträger zwiſchen dem Staats
anwalt und dem Reichstage abgegeben habe Die Aeußerung
des Reichskanzlers bekundet einerſeits Gleichgiltigkeit gegenüber
dem Antrage andererſeits aber auch eine Unterſchätzung des
ſelben und ſeiner bedauerlichen Konſequenzen Wenn der Reichs
kanzler dem Vorgehen der Staatsanwaltſchaft kein Gewicht
beilegte dann hätte er daſſelbe doch lieber verhüten ſollen
möglich wäre ihm das ſchon geweſen Auch die Staatsanwalt
ſchaft ſcheint ſich in einem Punkte verſehen zu haben Nach
dem Schreiben des Reichskanzlers an den Reichstag beabſichtigt
der Staatsanwalt bei dem Landgericht I auf Grund des
amtlichen ſtenographiſchen Berichts über die Sitzung vom
6 Dezember die ſtrafrechtliche Verfolgung des Abgeordneten
Liebknecht

Jm amtlichen Bericht über die Reichstagsſitzung wird nur
das dreifache Hoch auf den Kaiſer verzeichnet Dann heißt es
weiter Der Reichstag hat ſich erhoben und ſtimmt begeiſtert
in den dreimgligen Hochruf des Präſidenten ein Große Be
wegung und Unruhe Jch bitte um Ruhe meine Herren
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt zur Einſicht auf dem
Bureau offen Weder verzeichnet der amtliche Bericht
daß Sozialdemokraten bei dem Hoch ſitzen geblieben ſind noch
wird Herr Liebknecht beſonders erwähnt Wie alſo kann auf
Grund dieſes Berichts beantragt werden die Genehmigung zu
der Strafverfolgung gerade des Abgeordneten Liebknecht zu er
theilen Wir glauben daß die Geſchäftsordnungskommiſſion
des Reichstags ſchon mit Rückſicht auf dieſen formellen Mangel
die Berechtigung und die Verpflichtung hätte einen Antrag
zurückzuweiſen der überhanpt nicht begründet erſcheint

Allein es müßte als ſchwerer Fehler bezeichnet werden wenn
ſich die Geſchäftsordnungskommiſſion und demnächſt der Reichs
tag mit der Zurückweiſung der Anträge aus formellen Grün
den begnügen wollte Es iſt einmal die Frage aufgeworfen
ob nicht nur der Präſident ſondern auch der Staatsanwalt
über die Disziplin innerhalb des Reichstages zu wachen habe
Da iſt nun intereſſant zu hören was Simſon bereits am
10 Febr 1866 geſagt hat

Dieſes Haus nimmt eine gewiſſe Kompetenz in Anſpruch
innerhalb dieſer vier Mauern es vindizirt ſich die Kompetenz
das was innerhalb dieſer vier Wände vorgeht allein zu
beurtheilen und niemand in dieſes Urtheil hineinfahren zu
laſſen Es verwahrt ſein Hausrecht und das verwahrt es
auch gegen die Gerichte und zwar nicht erſt dann wenn die
Gerichte erkannt haben Wir wehren das Eindringen einer
jeden Behörde die ſich eine Kognition über das herausnimmt
was innerhalb dieſes Hauſes geſchieht von uns ab

Das hielt Simſon der geborene Präſident, der ſpätere obere
Reichsrichter für die Befugniß des l ſchon auf Grund
der preußiſchen Verfaſſung dieſe Befugniß ſollte noch ſicherer
in der deutſchen Verfaſſung gewährleiſtet werden Wir ſind
gewiß wäre Simſon oder auch Forckenbeck oder Bennigſen
heute Präſident des Reichstages gegen den Antrag des Staats
anwalts würde der entſchiedenſte grundſätzliche Einſpruch
erhoben werden Uebrigens glaubt die Volksztg mittheilen
zu können daß um die Jmmunität der Reich stags
gb geordneten für jede Aeußerung politiſcher Natur in
Ausübung der Thätigkeit als Volksvertreter und wäre es ein
Sitzenbleiben vollkommen ſicher zu ſtellen man in der
Geſchäftsordnungskommiſſion und demnächſt im Reichstage den
Verſuch machen werde eine authentiſche Jnterpretation
des Artikel 30 der Verfaſſung durch motivirte
Ablehnung des Antrages des Reichskanzlers auf Straf
verfolgung des Abg Liebknecht herbeizuführen Es ſei be
gründete Ausſicht vorhanden daß dieſer Verſuch gelingt und
damit jeder Verletzung der Jmmunität auch nach Schluß der
Seſſion vorgebeugt werde

Die Oberfeuerwerker Affäre
Die Angelegenheit der verhafteten Oberfeuerwerkerſchüler wird

wie die Elb Ztg erfährt ſchon in allernächſter Zeit ihren
endgiltigen Abſchluß finden Unter den Verhafteten befinden
ich auch zwei Elbinger von denen der eine erſt acht Tage beider Oberfeuerwerkerſchule war als die Verhaftung erſoigte

Gegen beide liege nichts Strafbares vor überhaupt dürften
nur etwa zehn Perſonen beſtraft werden Während anfänglich
S en e in Einzelhaft gehalten wurden
ten ie ſich nach ihrer Vernehmung innerhalb der FeſtunMagdeburg frei bewegen van Vheng

e deutſcher Eiſen und Stabhlinduſtrieller
rn Vorſitz des Geh Kommerzienraths Meher Hannover
wit T Mittwoch der Vorſtand des Vereins deutſcher Eiſen

tahlindnuſtrieller zu einer Sitzung zuſammen Aus den
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geſchäftlichen Mittheilungen des Geſchäftsführers Herrn Bueck
iſt zunächſt hervorzuheben daß die Erwartungen welche an den
Abſchluß des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages
ſeitens der deutſchen Eiſeninduſtrie geknüpft wurden im großen
und ganzen ſich erfüllt haben Die Ausfuhr deutſchen Eiſens
nach Rußland hat wie die amtliche Statiſtik ergiebt eine ge
waltige Vermehrung erfahren und wenngleich anzunehmen iſt
daß die überraſchend große Menge von Eiſen aller Art welche
alsbald nach dem Jnkrafttreten des Vertrages nach Rußland
exportirt wurde um dort dringenden und ungusweislich ge
wordenen Bedürfniſſen abzuhelfen nicht auf der gleichen Höhe
bleiben dürfte ſo ſprechen doch mit Sicherheit die Verhältniſſe
dafür daß der Export nach Rußland auf einer befriedigenden
Höhe ſich erhalten werde Weiter beſchäftigte ſich die Ver
ſammlung auch mit der Novelle zum Unfallverſicherungs
geſetz Was die Erweiterung der Unfallverſicherung betrifft
ſo wurde beſchloſſen ſich gegen dieſe Erweiterung anszuſprechen
weil ſowohl die Unterlagen über das Bedürfniß einer ſolchen
Verſicherung für die Kreiſe des Handwerks des Kleingewerbes
des Handels 2c als auch über die geldlichen Aufwendungen die
das neue Verſicherungsgeſetz von den Betheiligten fordern
würde fehlen es ſei vor allem die Frage zu beantworten ob
die betheiligten Kreiſe leiſtungsfähig genug ſein würden dieſe
Laſten die der ausländiſche Wettbewerb nicht kenne zu tragen
und ferner dürfe der Umſtand nicht außer Acht gelaſſen werden
daß dieſe Kreiſe für die Landwirthſchaft und das Großgewerbe
die Verbraucher darſtellen deren geſchwächte Konſumkraft auf
die letztgenannten Produktivſtände unheilvoll zurückwirken würde

Zum Schluſſe beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der
Doppelbeſteue rung von außerpreußiſchem Grundbeſitz und
Gewerbebetrieb durch die Gemeinden Es wurde beſchloſſen
eine Petition an den Reichskanzler zu richten daß das Geſetz
über die Doppelbeſtenerung in den deutſchen Bundesſtaaten auf
die Kommunen ausgedehnt werde

Die Thronfolge in Braunſchweig
Zur Frage der welfiſchen Thronfolge in Braunſchweig wird

einem berliner Blatte von gewöhnlich gut unterrichteter Seite
geſchrieben Der ruſſiſche Thronwechſel infolgedeſſen die Be
ziehungen zwiſchen dem petersburger und berliner Hofe beſſere
geworden ſind hat auch einen Einfluß auf das Verhältniß des
Kaiſers zum Herzog von Cumberland ausgeübt
Dieſes war allerdings ſchon ſeit mehreren Jahren von aller
Verſtimmung frei denn Kaiſer Wilhelm hatte nicht nur das
Eintreten des Herzogs für die Militär Vorlage ſondern auch
deſſen Fernbleiben von den alljährlichen Zuſammenkünften der
Verwandten des däniſchen Hofes in Kopenhagen ſehr wohl
anerkannt Dieſe Zurückhaltung des Herzogs wurde allerdings
in Kopenhagen ſehr ungern geſehen doch erklärte der Herzog
daß er da er ſich als deutſcher Bundesfürſt fühle angeſichts
der Erkaltung der deutſchruſſiſchen Beziehungen die häufigen
Zuſammenkünfte mit dem Zaren vermeiden möchte Anderer
ſeits aber verhinderte den Herzog die Rückſichtnahme auf die
Stimmung des ihm verſchwägerten Zaren ſein Verhältniß
zum Kaiſer auch äußerlich als freundſchaftlich zu kennzeichnen
während der jetzige Zar einer Ausſöhnung ſeines Oheims mit
dem Deutſchen Kaiſer freundlich gegenüberſteht Es dürfte
daher in nicht zu ferner Zeit eine Kundgebung der betheiligten
Fürſtenhäuſer erfolgen durch welche die Einſetzung desSohnes des Herzogs von Cumberland als Ter
von Braunſchweig für das Jahr 1898 den Zeitpunkt der
Großjährigkeit des we in ſichere Ausſicht geſtellt wird

Recht bemerkenswerth iſt auch das Verhältniß des Herzogs
von Cumberland zu der welfiſchen Partei Hannovers
Der Herzog hatte der Partei nicht nur anläßlich der Militär
vorlage ſondern auch bei anderen Gelegenheiten dringend an
empfohlen ihre bisherige ſchroffe Oppoſitionsſtellung zu
mildern welcher Rath freilich wenig Eindruck machte Da
trat nun auf der vorigen Jahresverſammlung der Rechts
partei die im September 1893 in Frankfurt a M abgehalten
wurde der dem Herzoge perſönlich naheſtehende vormalige
heſſiſche Kabinetsrath Schimmelpfeng auf und ſuchte die
Welfen für ein Programm zu gewinnen das ihnen die Brücke
zu einer Verſtändigung mit der preußiſchdeutſchen Regierung
hätte darbieten können Die Welfen ſollten ſich mit dem
Hohenzollernhauſe unter der Bedingung ausſöhnen daß dieſes
die erbliche Reichsmonarchie mit verantwortlichen Reichs
miniſterien und mit einer gewiſſen landſchaftlichen Autonomie
für Hannover und HeſſenNaſſau zugeſtehen würde Jn dieſem
Falle wäre die Forderung der Rückgabe Hannovers an das
welfiſche Haus beiſeite geſchoben worden was den Abſichten
des Herzogs von Cumberland entſprochen hätte Die welfiſche
Partei lehnte jedoch den Schimmelpfeng ſchen Vorſchlag mit
recht unfreundlicher Begründung ab und der Herzog gab den
Herren hierauf zu verſtehen daß er ſich künftig für ihre
Parteithätigkeit nicht mehr intereſſiren werde Bei der dies
jährigen Verſammlung der Rechtspartei die Anfang Oktober
in Frankfurt ſtattfand hüllte ſich daher auch Herr Schimmel
pfeng in eiſiges Schweigen ein und die neueren Meldungen
daß mit dem ruſſiſchen Thronwechſel das letzte Hinderniß einer
förmlichen Ausſöhnung des Herzogs mit dem Kaiſer ge
ſchwunden ſei haben die welfiſchen Kreiſe Hannovers völlig
verſtimmt Wir geben die Mittheilungen wieder ohne
ihnen allzuviel Werth beizulegen

Verſchiedene Mittheilungen
Von einer Spannung zwiſchen dem Kaiſer und dem

König von Württem e weiß die Köln Volksztg zu
berichten Es ſoll angeblich bei den letzten Kaiſermanövern eine
Meinungsverſchiedenhelt über militäriſche Fragen entſtanden ſein
infolge deren der König von Württenberg na Stuttgart zurück
reiſte Selbſt die gewechſelten Worte bei der Differenz ſeien

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlobhe ſoll nach der
Berl Börſ Ztg beabſichtigen dem Fürſten Bismarck in

den Weihnachtsferien einen Veſuch abzuſiatten

Ueber die Reihenfolge der beim Reichstage ein
gegangenen Jnitiativanträge enthielt die Tagesordnung
des Reichstages am Mittwoch folgende Bemerkung Die noch
nicht erledigten Anträge von Nr 16 bis 46 ſind am 5 Dezember
zu gleicher Zeit kurz nach Eröffnung des Reichstages ein
gegangen die Anträge 50 bis 57 während der Plenarſitzung am
5 Dezember der Antrag Nr 58 nach Schluß der Plenarſitzung
die Anträge 61 62 am 6 Dezember die Anträge 64 66 68 am
7 Dezember 651I am 7 Dezember 65 II am 10 Dezember Nr 69
am 8 Dezember Nr 70 72 am 11 Dezember Ueber die
Priorität der gleichzeitig eingegangenen Anträge muß alſo irgend
wie eine Entſcheidung getroffen werden

Nach dem letzten Zuckerſteuergeſetz ſollen die erſtmaligen
Koſten für Einrichtungen in den Zuückerfabriken die
zur Sicherung der Steuerkontrolle über die Herſtellung und den
Verbleib unverſteunerten inländiſchen Rübenzuckers als nothwendig
befunden werden den Fabrikinhabern aus der Reichskaſſe er
ſtattet werden Die Koſten welche dem Reiche bisher aus dieſer
Beſtimmung erwachſen ſind ſind ſo außerordentlich geringfügiger
Natur geweſen daß man davon Abſtand genommen hat ſie im
Etat fernerhin noch in Rechnung zu ſtellen

Aus Dar es Salagam wird der Voſſ Ztg aus kolo
nialer Quelle gemeldet Es verlanutet Oberſt v Schele werde
bereits am 3 Dez hier wieder eintreffen Anfang November
traf hier mit einer großen Karawane Stationschef Sigl mit
ſeiner Frau aus Tabora ein Er hat eine große Anzahl Elfen
beinzähne im Werthe von ungefähr 30,000 Rupies mit zur Küſte
gebracht für weitere 40,000 Rupies mußte er wegen Mangels
an Trägern in Tabora zurücklaſſen Sigl hat es mit ſeltenem
Takt verſtanden die für uns ſo wichtige Station Tabora mehrere
Jahre hindurch zu leiten ohne daß er mit den umwohnenden
Völkerſchaften in Konflikt gerieth So hatte er zwei Völker
ſtämme die beſtändig mit einander Krieg führten dadurch ver
ſöhnt daß er zwiſchen den Kindern der beiden Häuptlinge ein
Ehebündniß zuſtande brachte Seine Abberufung wird hier leb
haft bedauert

Für Kamerun iſt bereits der Landeshauptmann von Togo
v Puttkamer mit der Führung der Gouvernementsgefchäfte
betraut worden und auch ſchon in Kamerun eingetroffen Gou
verneur von Zimmerer wird nunmehr bald die Heimreiſe an
treten

Abg v Vollmar iſt nach Soyenſaß zurückgekehrt um dort
ſeine Kur gegen chroniſches Gallenleiden fortzuſetzen Er wird
vor dem Weihnachtsfeſte an den Reichstagsverhandlungen nicht
theilnehmen

Einer ſchweren Grenzverletzung hat ſich wie die
Danz Ztg berichtet vor einigen Tagen der Beſitzer Grenuz in

Gallkehmen ſchuldig gemacht indem er ohne jede Veranlaſſung
mehrere Schüſſe auf einen ruſſiſchen Grenzſoldaten abgab
wodurch der ganze Kordon alarmirt wurde Der Poſten iſt glück
licherweiſe nicht verletzt worden Am Mittwoch begab ſich zur
Feſtſtellung des Thatbeſtandes eine Gerichtskommiſſion aus
Stallupönen nach Ballkehmen und es wurde der genannte Beſitzer
ſofort verhaftek und dem Gefängniß zu Stallupönen zugeführt

Marinenagchrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an das
Oberkommando der Marine iſt das Manövergeſchwader
Chef ViceAdmiral Köſter auf ſeiner Uebungsfahrt im öſtlich en
Theile der Oſtſee am 12 Dez in Wisby Jnſel Gotland
angekommen und will am ſelben Tage nach Neufahrwaſſer in
See gehen Ferner iſt S M S Marie, Korvetten
Kapitän Credner am 11 Dez in Shanghai angekommen

Halle und Amgegend
Halle 13 Dez

T Jm Studentiſchen Guſtav Adolf Verein, der am
nächſten Montag im Roſenthal eine Verſammlung abbält wird
Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Hering einen Vortrag über
an Schwedenſtein eine Erinnerung an die Evangeliſchen
halten

Der kommunale Bezirksverein Südund Weſt 7
hält heute abend im Paradies ſeine Monatsverſammlung

Der Volksbildung sverein hält morgen abend im
Roſenthal ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab Auf der

Tagesordnung ſteht u Bericht über den Volksunterhaltungs
abend und Feſtſetzung der Weihnachtsfeier

Jnugendliche Diebesbande Eine ganze Anzahl Ein
bruchsdiebſtähle wurden vorige Woche in Giebichenſtein
ausgeführt ohne daß man den Thätern auf die Spur kam Aus
verſchiedenen Lumpenhandlungen wurden und zwar ſtets gegen
Abend mehrere Säcke Lumpen Knochen zwei Pumpenrohre
Wagengeſtelle Felle uſw geſtohlen Obwohl jeder weitere An
halt fehlte iſt es dem Gendarmen Nachtweih gelungen den Ver
bleib des geſtohlenen Gutes und die Einbrecher drei Knaben von
13 14 Jahren zu ermitteln Die hoffnungsvollen Burſchen
hatten die Einbrüche ausgeführt um ſich Geld für Näſchereien
zu verſchaffen Für die Abnehmer der geſtohlenen Waaren wird die
Sache jedenfalls ein übles Nachſpiel haben denn ſie haben die
Waaren weit unter dem Werthe angekauft ſich alſo der Hehlerxei
ſchuldig gemacht

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Stadttheater
Die Walküre von Richard Wagner

Herrn Alvary s Auftreten als Tannbäuſer bedeutete gegen
ſeine Ausführung des Walther von Stolzing eine eindrucksvolle
Steigerung Leider kann man nicht das Gleiche von ſeinem
Siegmund ſagen Entweder war Herr Alvary geſtern
ünſtig disponirt oder es gelingt ihm überhaupt nicht diePartie auf der Höhe ſeiner übrigen Veiſtungen zu halten

Wollte man allein vom Standpunkte des Muſikers aus Herrn
Alvary s Siegmund beurtheilen ſo würde man der W
nach wenig über ein abſprechendes Urtheil hinausgelangen D
elegentlich der Meiſterſinger ausgeſprochene n daß
Ulvary s geſangliche Unarten im Wachſen begriffen ſind ſt mir

geſtern Gewißheit geworden Einem ſo berühmten Künſtler wie

nicht unbekannt geblieben 9

Alvary gegenüber iſt man doppelt verpflichtet die Wahrheitfagen und ſo bekenne ich ganz offen daß geſtern im erſten et
der Walküre ſeine Art zu vokaliſiren und die Silben vor folgendem
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m in Ton und Text zu naſaliren unerträglich erſchienen Hier
wird die ſtrengſie Seibſtzucht vonnöthen ſein wenn Hr Alvary
nicht bald ſeinen Ruf als hervorragender Sänger einbüßen will
Goit ſei Dank bleibt nun aber immer noch der Schauſpieler
Alvary übrig und dieſem muß man aus vollſter Ueberzeugung
uneingeſchränktes Lob ſpenden Von allen nie
welche ich kennen gelernt erreicht keiner Herrn Alvary in der
Eharakterzeichnung Mag man noch ſo wenig von ſeinem Singenein ſein immer wird trotzdem ſeine Geſammtleiſtung
intereſſiren und den denkenden intelligenten Künſtler im großem
wie im einzelnen verrathen

Für den Wotan hatte unſere Theaterleitung ebenfalls einen
Gaſt J und damit gewiſſermaßen eingeſtanden daß ſie jetzt
für dieſe Geſtalt die bisher glänzend auf unſerer Bühne ver
körpert wurde keinen genügenden Vertreter im eigenen Perſonal
beſitzt Herr Keller welcher früher als Mitglied unſeres
Enſembles geſchätzt war gehört jetzt dem Verbande des dresdener
Hoftheaters an Jhn als Wotan hören zu können wird eine
gewiſſe Erwartung erregt haben weil Herr Keller Baſſiſt iſt gewöhnlich aber dieſe Partie in den Händen des Baritoniſten ſich

befindet Der große Stimmumfang dieſer Rolle die von ihrem
Darſteller auch gebörige Tiefe verlangt läßt es erklärlich er
ſcheinen daß man ſie einem Baſſiſten überweiſt So ſehr aber
dadurch der zweite Ukt der Walküre beſonders die große Er
zählung gewinnt ſo viel verliert der dritte Hier bewegt ſich der
Geſang Wotan s doch faſt ausſchließlich in einer Lage der beim
Bariton die männlichſten ſchönſten Töne angehören in der jedoch
der Baß meiſt ſpröde klingt Jch habe mich daher nicht von der
Nothwendigkeit eines Rollentauſches überzeugen können Jm
übrigen enlledigte ſich Hr Keller ſeiner Aufgabe ſehr anerkennenswert Trotzdem er indisponirt war und es im Verlaufe des
Abends immer mehr wurde ſo daß ſchließlich auch ſeine Dar
ſtellung darunter litt ließ ſich doch erkennen daß ſich Herrn
Keller s künſtleriſches Vermögen in aufſteigender Linie bewegt
Seiner Auffaſſung des Cbarakters läßt ſich nur Gutes nachſagen
und auch im geſanglichen Theil gelang vieles vortrefflich

Die übrige Beſetzung iſt unſeren Leſern bereits bekannt Frl
Breuer ſcheint als Sieglinde Fortſchritte gemacht zu haben
auch der Hunding des Herrn Gunther hatte an Ruhe und Be
jonnenheit zu ſeinem Beſten gewonnen

Dr W Kaiſer
Verein für Erdkunde

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung theilte der Vorſitzende
Hr Prof Dr Kirchhoff zunächſt mit daß für das Stiftungsfeſt
des Vereins im Februar von Hrn Dr Hans Meyer Leipzig die
Veranſtaltung eines Projektionsabends in Ausſicht genommen iſt
und beſprach dann die litterariſchen Eingänge darunter u a eine
Reihe Sektionen aus italieniſchen und franzöſiſchen Generalſtabs
karten ferner den neuerdings erſchienenen nicht nur für Nautiker
intereſſanten Habicht ſchen See Atlas Auch ein Gruß des
originellen Kamerunnegers Charley lag vor der im vorigen
Winter im Verein einen Vortrag hielt und der ſich inzwiſchen ſo
weiteuropälſirt hat daß er ſeine Verlobnng mit einer düſſeldorfer
Dame melden konnte

Den Vortrag des Abends hielt Hr Dr DieckZöſchen über
die Albaneſen und ihr ſo merkwürdiges Land Zurückgreifend
auf den Urſprung des Menſchengeſchlechts von einem zwiſchen
Madagaskar und Auſtralien angenommenen alten Kontinent
Lemurien und dann die von dort aus vor ſich gehende Ver
breitung der Menſchen über die Erde näher beleuchtend ſtellte Redner
den Urſprung der Albaneſen dahin feſt daß man es bei dieſen
mit den Nachkommen der alten Jllyrer zu thun habe welche von
den Jberern und Thrakern nach ihrem jetzigen Lande gedrängt
worden nun ſeit Jabrtauſenden dort anſäſſig ſind und ſich
autochthon in Sprache Körperbau und Sitte erhalten haben
Der Name Albaneſen deutet auf Bergbewohner hin der Name
der ſtolzen und aufgeblaſenen Gegen in Nordalbanien ſoll zur
Entſtehung unſeres Wortes Gigerl geführt haben das Wort
Barbaren wandten die Hellenen zum erſten mal auf die un

geſchlachten albaneſiſchen Bergbewohner an in Anlehnung an deren
Stadt Barbara Noch jetzt zerfallen die ſüdlichen Albaneſen die
Tosken in große geſchloſſene Arbeitsgenoſſenſchaften ſo daß z B
in einem Orte nur Maurer in einem anderen nur Holzhauer c
wohnen dieſe Arbeitsgenoſſen wandern alljährlich aus ſich über
das ganze osmaniſche Reich ausbreitend kehren aber den Sommer
über nach der Heimath zurück um in ihren Familien zu leben
Dieſe und ähnliche Gebräuche erinnern uns an die aus Albanien
uach Griechenland eingewanderten alten Dorer Sehr intereſſant
ſind noch jetzt beſonders die Hochzeitsgebräuche Die Kinder
werden früh verlobt ein unverlobter Knabe unter 3 Jahren
kommt kaum vor und junge Mädchen verlobt man womöglich
ſchon vor der Geburt bei der Verlobung in der Wiege werden
Geldſtücke ausgetauſcht Die mit vielen Schwierigkeiten ver
knüpfte Verheirathung erfolgt bei den Männern im 16 18 bei
den Mädchen im 12 14 Lebensjahre die Hochzeit mit ihren
mannigfachen Vorbereitungen zieht ſich acht Tage lang hin Die
Gebränche bei der am Sonntag ſtattfindenden Trauung ſind
ſowohl bei Römiſch und Griechiſch Katholiſchen wie bei Muha
medanern ziemlich übereinſtimmend u a hat ſich die Braut
ähnlich wie bei den alten Römern gegen die Trauung zu ſträuben
Bei dem Feſtmahl nach der Trauung darf die Braut nur als Zu
ſchauerin anweſend ſein nach dem Mahl tanzen die jungen Leute
zuſammen und erſt am Schluſſe beginnt der junge Mann mit
ſeiner Angetrauten einen beſonderen Tanz Aus den hierbei üb
lichen Geſängen geht hervor daß die Frau nur ein willenloſes
Werkzeng für den Mann bildet das er durch Kauf gewonnen
hat Am Montag bringt der Brautführer ein Stück Honigkuchen
von dem der Bräutigam ein großes die Braut nur ein kleineres
Stück abbeißt um damit anzudenten welchen Antheil jeder von
beiden an den Süßigkeiten des Lebens zu erwarten hat Weiter
folgen ein gemeinſamer Gang zum Brunnen und ein Gaſtmahl
das die Braut giebt die außerdem zum Schluſſe als Zeichen
ihrer Unterwerfung dem Bräutigam die Hand küßt Von einer
freundlichen Vehandlung der Frau durch den Mann iſt in der
Ehe keine Rede die Frau würde eine ſolche ſogar als eine Er
niedrigung anſehen Eine große Rolle im Leben der Albaneſen
ſpielt auch das erſte Haarſchneiden zu demſelben werden die
Gevattern hinzugezogen die im Leben des Kindes überhaupt oft
mehr zu bedeuten haben als die eigenen Eltern Auf die
muſikaliſche Beanlagung der Albaneſen deuten Muſikinſtrumente
wie Mandoline Cymbal 2c ihre Melodien ſind für unſere Ohren
allerdings ganz unerhört da ſie ſich nur in Quinten Quarten
und Secunden bewegen Als charakterloſes Volk ſind die
Albaneſen bekannt ſie ſind außerdem raubgierig rachſüchtig ver
ſchloſſen leichtſinnig und raſch in ihren Entſchließungen Jhre
Zahl in der Türkei allein beträgt etwa 2 Millionen in Jtalien
mögen etwa 100,000 ſein die an den letzten ſozialiſtiſchen Auf
ſtänden dort einen hervorragenden Antheil hatten Während die
ſüdlichen Albaneſen die Tosken zumeiſt der griechiſchkatho
liſchen Kirche angehören ſind die nördlichen Gegen aus poli
tiſchen Gründen im Mtiktelalter römiſch katholiſch geworden viele
ſind auch Muhamedaner geblieben bei allen indeß iſt die Religion
eine mehr äußerliche Sache

Redner im v J nach Albanien kam hatte er nach be
ſtandener Quarantäne zahlreiche Plackereien mit allen möglichen
Beamten zu beſtehen da man an der Grenze in jedem Fremden
einen Spion vermuthet Empfehlungen an türkiſche Behörden
ſind für den Reiſenden überhaupt nützlos Als vortheilhafteſte
Empfehlung hatte ein wiener Profeſſor dem Dr Dieck eine ſolche
an ſeinen lieben Freund den Räuberhauptmann N mit

Dank verſchiedener Empfehlungen gelang es ihm aber
tereſſantere Einblicke in das Volksleben zu gewinnen und auch

Dertlichkeiten aufzuſuchen die vor ihm noch kein anderer Euro
päer betreten hatte Bei einem ſeiner Gaſtfreunde erhielt
er ſogar Zutritt zum Harem die eine ſeiner drei
Frauen war dem Beſitzer rechtmäßig angetraut die beiden
anderen hatte derſelbe von ſeinen der Blutrache zum
Opfer gefallenen Brüdern geerbt Den Frauen erſchien es

e r r r on eee
unfaßbar daß der fremde Reiſende unverheirathet und
trotzdem noch am Leben ſei Weiter erwähnte Redner noch
die in Albanlen ſo eigenthümlichen weiten Kbenen Rundlthäler
die von ſenkrechten bis zu 2000 m hohen Bergmaſſen mit zackigen
Graten eingeſchloſſen ſind Bei der Beſteigung des bisher alshöchſter in Albanten angenommenen Berges des Ljubarn hatte

er einen ihm als zuverläſſig empfohlenen Führer bei ſich der die
Kleinigkeit von nur 6 Morden auf dem Gewiſſen hatte Uebrigens
ſchien es D Dieck als ſei nicht der Ljubarn ſondern der weiter
ſüdweſtlich gelegene Korab der höchſte Berg des Landes Dank
ſeiner verſchiedenen Gaſtfreunde iſt ihm auf allen ſeinen Gebirgs
reiſen im Lande ntchts ſchlimmes widerfahren Jn Mongſtir
kam er im v J gerade zu der Zeit an als dort die Nachrichtvon der ſchweren Ertran ung des ürken Bismarck eintraf Die

anze europäiſche Kolonie daſelbſt Angehörige von 13 vere Nationalitäten vereinigten ſich und ſandten ein Bei
eidstelegramm nach Kiſſingen ein Franzoſe erklärte ihm damals

er bedauere nur das eine daß Bismarck kein Franzoſe ſei Dies
war der letzte freundlichſte Eindruck den D Dieck aus Albanien
mit ſich nahm

Zum Schluſſe legte derſelbe noch eine Reihe prachtvoller
albaneſiſcher Gewänder mit ſchönen Stickereien und ſonſtige Er
zeugniſſe der dortigen Hausinduſtrie vor lauter Sachen von
hoher urſprünglicher Kunſtfertigkeit und hübſchem Geſchmacke

Dem Danke der Verſammelten gab alsdann der Vorſitzende
Hr Prof Dr Kirchhoff Ausdruck der im Anſchluß an eine
Bemerkung des Redners noch darauf hinwies daß nach Strabo
das paarweiſe Tanzen dem Alterthum unbekannt geweſen iſt
Ferner machte der Vorſitzende noch darauf aufmerkſam daß
unter den Albaneſen viele Jndividuen mit verlängertem Rück
grat ſog Schwanzmenſchen ſich befinden von denen der Volks
glaube annimmt daß ſie eine beſondere Ausdauer im Mar
ſchiren und Trinken beſitzen

Gerichtsver handlungen

Halle 12 Dez Schwurgericht Meineid Die heutige
Sitzung hatte ſich mit einer ſehr umfangreichen Sache zu be
ſchäftigen bei der es ſich um Erledigung einer wegen achtfachen
Meineides erhobenen Anklage handelte Angeklagt waren der
32jähr Fabrikarbeiter Karl Nickel aus Niemegk bei Bitterfeld
und der 51jähr Arbeiter Friedrich Hen ze aus Bitterfeld Beide
Angeklagte ſind vorbeſtraft Nach der Anklage ſollen die An
geklagten und zwar Nickel in 5 Fällen Henze in 3 Fällen aber
ſämmtlich in derſelben Sache falſche Zeugeneide Sekte haben
Vor dem Schöffengericht in Bitterfeld waren der Spediteur Karl
Burrmann und deſſen Ehefrau daſelbſt wegen Diebſtahls an
geklagt worden während die beiden Angeklagten als Zeugen
fungirten Beide Angeklagte wurden aber vom Gericht frei
geſprochen Fraglicher Diebſtahl ſollte nach den von Nickel undHenze abgegebenen Ausſagen darin beſtanden haben daß Fran
Burrmann im Spätherbſt 1891 gelegentlich einer auf dem bitter
felder Güterbahnhofe ſtattgefundenen Umpflaſterung widerrechtlich
3 Fuhren alte ausgehobene Pflaſterſteine auf ihren Hof
ſchaffen und ſelbige dort zum Umpflaſtern habe verwenden laſſen
Dies war eben vom Schöffengericht nach Nickel s und Henze s
Ausfagen für erwieſen erachtet worden nicht aber daß Spediteur
Burrmann der zu fraglicher Zeit in Halle krank gelegen um
jene Steinfuhren gewußt habe Bei der Verhandlung waren
jedoch in den Ausſagen Nickel s erhebliche Widerſprüche zu Tage
getreten und darnach der Belaſtungszeuge Nickel nicht für glauh
würdig erachtet worden weshalb Freiſprechung der Frau
Burrmann erfolgte Da Nickel und Henze des Meineides
hinreichend verdächtig erſchienen wurde gegen die beiden
Zeugen die Anklage wegen wiſſentlichen Meineides erhoben
Nickel hatte ausgeſagt geſehen zu haben daß Henze und der Ge
ſchirrführer Lebe je eine Fuhre alter Pflaſterſteine vom bitter
felder Güterbahnhofe nach Burrmann s Gehöft gefahren und daß
dieſe Steine bei Burrmann zum Pflaſtern eines Theiles von
deſſen Hofe verwendet worden ſeien Dann habe er von Frau
Burrmann den Auftrnug erhalten mit Henze nochmals eine Fuhre
ſolcher Steine zu holen was er in Gemeinſchaft mit Henze beſorgt
habe Erwähnte Steine ſeien ſolche von dem namals aufgebrochenen
alten Pflaſter geweſen und aufgeladen worden Aehnlich wie
Nickel s Ausſage hat Henze s Zeugenkundgebung gelautet Nun
behauptete die Anklage alle dieſe Angaben ſeien falſch und die
Angeklagten hätten bewußter Weiſe die Unwahrheit geſagt
Beide erklärten aber ſo wie ſie ihre Ausſagen als Zeugen ge
macht ſei alles richtig Es wurde den Angeklagten vorge
halten daß der angeblich mit Henze beim Abfahren betheiligt ge
weſene Geſchirrführer Lebe von der ganzen Sache nichts wiſſe die
Angeklagten blieben aber dabet es ſei ſo wie ſie angegeben Daß
als Beweggrund zu der gegen Burrmann gerichtet geweſenen
Anzeige Rache wegen Entlaſſung aus dem Dienſt vorkliege be
ſtritten Nickel und Henze Zur Klarſtellung des ziemlich dunkel
erſcheinenden Sachverhaltes war die Vernehmung von 24 Zeugen
angeordnet worden Ehe jedoch in die Beweisaufnahme einge
treten wurde zeigte der Staatsanwalt an ſoeben erfahren zu
haben die Angeklagten hätten zu ihren beiden Transporteuren
unterwegs geäußert wenn ſie reinfallen würden ſo wollten ſie
auch den Fuhrherrn Liebe reinlegen Dieſer Umſtand erſchien ſo
wichtig daß der Staatsanwalt die ſofortige telegraphiſche Vor
ladung der beiden Transporteure anzuordnen für geboten er
achtete und die Betreffenden aus Bitterfeld als Zeugen herzube
ordern Die auf telegraphiſche Vorladung erſchienenen beiden
Transporteure bekundeten daß fragliche Aeußerung gelautet
Wenn wir reinfallen dann fällt Liebe auch rein Wir ſind in

unſerm Rechte was wir geſagt haben iſt wahr Wenn wir be
ſtraft werden dann fällt Liebe auch rein Auffallend war der
Umſtand daß erſt nach der kurz vor Pfingſten 1892 erfolgten
Entlaſſung des Henze aus Burrmann s Arbeit im Jnli
darauf die erwähnte anonyme Anzeige an die Bahn
bau Jnſpektion in See ergangen war Als Ent
laſtungszeuge trat Fuhrherr Liebe auf Selbiger wurde zunächſt
unvereidigt gelaſſen aber ernſtlich zur Ausſage der Wahrheit
ermahnt Er bekundete zwei Burrmann ſche Geſchirre mit alten
ausgehobenen Pflaſterſteinen beladen eines Mittags im Herbſt
1891 vom Güterbahnhofe nach der Stadt fahrend geſehen zu
Zaet Die anonyme Anzeige an die Bahnbau Jnſpektion in

eipzig wegen Diebſtahls habe er gemeinſchaftlich mit einem ſeiner
Bekannten veranlaßt und durch den Schreiber Gerhardt anfertigen
laſſen Aus Anlaß dieſer Sache iſt Liebe wegen Beleidigung
Burrmann s im v J zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt worden
Ueber jenes Steinabfahren hatte Henze laut Ausſage Liebe s
einmal mit dieſem geſprochen Geſchirrführer Lebe in Burr
mann s Dienſten drückte ſich als Zeuge ſehr unklar aus indem
er erſt erklärte keine alten Pflaſterſteine vom Bahnhofe zu Burr
mann s Ah zu haben namentlich nicht mit Henze Dann
wieder meinte er er könne ſich nicht entſinnen es ſei möglich er
wiſſe es nicht Weiter war nichts aus ihm herauszubringen
Die Zeugen Burrmann Lebe und Liebe wurden nachträg
lich vereidigt Den Geſchworenen wurden insgeſammt 14 Schuld
fragen zur Berathung vorgelegt Die Berathung der Ge
ſchworenen dauerte blos Stunde und endete mit Verneinung
der 8 Hauptfragen wonach Freiſprechung der beiden An
geklagten erfolgte und ihre Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft

Am Freitag wird wider die verwittwete elene
Kurtze geb Peterſon aus Eisleben und die unverehelichte
Hedwig Lindrath aus Eisleben wegen Kindesmordes bezw
Mordes verhandelt

Dresden 12 Dez Wuchererprozeß Drei berüch
tigte Wucherer hatten ſich dieſer Tage hier vor dem Landgericht
u verantworten Angeklagt waren der Uhrmacher Arthur

norr die frühere Rittergutsbeſitzer und jetzige Agent Ernſt
Kaltſchmidt ſowie der frühere Uhrmacher jetzige Fahrrad
händler Hermann Kluge ſämmtlich in Dresden wobhnhaft
die bis Ende September 1892 zahlreiche junge Leute wucheriſch
ausgebeutet haben Die Halsabſchneider hatten es namentlich auf
die Zöglinge einer Dresdener Militär Vorberei

tung sanſtalt abgeſehen denen ſie in Fällen der Noth größereGeldbeträge gegen Wechſel und Ehrenwort vor ſchoſſen Die
jungen Leute erhielten jedoch noch lange nicht die Hälfte der
Summe anf welche die Wechſel laulelen ſondern ſie mußten ſtatt
des bagaren Geldes zahlreiche minderwerthige Uhren Fahrräder
Schmuckſachen in Empfang nehmen die dann gewöhnlich von den
Wucherern ſofort wieder für ein Spottgeld zurückgekauft wurden
Die eigentliche Seele dieſes würdigen Wuchererkleeblatts war
Knorr während der Herr Rittergutsbeſitzer Kaltſchmidt als
Schlepper thätig war Zahlreiche Zeugen darunter Offiziere
aus Halle Berlin Metz Dresden r a waren zur
Hauptverbandlung geladen Das Urtheſl lantete gegen Kluge anf
2 Jahre 2 Monate Gefängniß und 1000 M Geldſtrafe gegen
Knorr auf 1 Jahr 6 Monate und 1 Woche Gefängniß ſowie auf
500 M Geldſtrafe gegen Kaltſchmidt ſchließlich auf 1 Jahr
6 Monate Gefängniß und 500 M Geldſtrafe

Provinzial Nachrichten
Lützen 12 Sept Danktelegramme Herrn Bürgermeiſter

Lenze ſind im Anſchluß an die Guſtav Adolf Jubelfeier
folgende Telegramme zugegangen

Stockholm 10 Dezember
Den Gruß der zu Lützen geſtern Verſammelten habe Jch mit

beſonderem Vergnügen empfangen und will hiermit meinen Dank
an die an der Feier Theilnehmenden ausgeſprochen haben

Oskar
Hannover Schloß

Seine Majeſtät der Kaiſer haben den telegraphiſchen Huldigungs
gruß der zur Feier des 300jährigen Geburtstages Guſtav Adoiſ s
in der Stadt Lützen vereinigt geweſenen Feſttheilnehmer mit
Dank entgegenzunehmen geruht

Auf Allerhöchſten Befehl
von Lucanus

Vakanuzenliſte für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Januar 1895 Köthen Herzogl Landgeſtüt
Stalldiener Sofort Grön üngen Amtsgericht Kanzleigeyilfe 1 Jannar
1895 Groß Salze Arbeits und Landarmen Anſtalt Aufſeher 1 März
1895 Halle Saale Kaiſerl Telegraphenamt Brieſträger Jannar
1895 Statlonsort vorbehalten Königl Eiſenbahn Betriebsamt Weißen
fels Stelle für den Weichenſtellerdienſt

d Nienburg a 12 Dez Unfall Beim Bedienen
einer Dampfdreſchmaſchine wurde dieſer Tage der Maſchinen
führer Bröſel von einem von der Welle abſpringenden Treib
riemen derart im Geſicht getroffen daß er eine ſchwere Ver
letzung des linken Auges erlitt Jn der halleſchen Augenklinik
mußte geſtern leider die Abtragung des Auges erfolgen

m Gera 12 Dez Petitionen der reußiſchen OrteLan g nberg und Köſtritz und der preußiſchen Kroſſen
und Wetterzeube agitiren für die tägliche Durchführung des
78 abends in Leipzig abgehenden und nur Sonnabends bis Gera
durchgeführten Perſonenzuges der bis jetzt täglich nur bis Zeitz
verkehrt bis Gera wie für Rückführung deſſelben etwa von11 Uhr abends an bis Zeitz Der Wunſch iſt berechtigt Einmal
würde dadurch eine Entlaſtung des abends 62 von Leipzig hier
eintreffenden Perſonenzuges eintreten die namentlich an Sonn
und Feſttagen auf den Stationen Köſtritz und Langenberg
wohlthuend empfunden werden würde und zweitens verkehrt bis
jetzt in der Richtung Leipzig Gera abgeſehen von dem 9 hier
eintreffenden Schnellzuge der in Köſtritz Langenberg und
Wetterzeube nicht hält von 62 abends bis 6 nachts
alſo nahezu s Stunden lang kein Perſonenzug Hoffent
lich iſt die abzufendende Bittſchrift von Erfolg

ss Jlmenau 11 Dez Technikum Für das Technikum
in Jlmenan welches am 1 Oktober d J mit 142 Schülern
eröffnet wurde iſt ein großer Schulbau beſchloſſen worden
der Bau ſoll ſo beſchleunigt werden daß zum 1 Oktober 1895
der Unterricht in dem neuen Gebände beginnen kann

e

Vermiſchtes
Eine Schreckensnacht auf dem Müggelſee Zwei junge

berliner Sportsleute der 25jährige Sohn eines am Grünen Weg
wohnenden Fabrikanten F und ein Kandidat der Medizin waren
am Sonntag nachmittag nach Friedrichshagen gefahren und
beide hatten gegen 3 Uhr das dem jungen F gehörige Ruder
boot beſt egen um trotz des ſtarken Nebels der auf dem Müggel
ſee lagerte eine Strecke hinauszurudern Als ſie gegen 5 Uhr
nachmittags die Rückfahrt antreten wollten war es jenen infolge
des dichten undringlichen Nebels unmöglich ſich zu orientiren
Planlos führen die Entmuthigten denen die Kälte arg zuſetzte
auf der weiten Waſſerfläche umher So verrann Stunde auf
Stunde die Nacht brach herein und die Verirrten ſaßen im Boot
eng an einander geſchmiegt von Zeit zu Zeit vergeblich um Hilfe
rufend Endlich brach der heiß erſehnte Morgen an gegen
4 Uhr früh knirſchte der Bootskiel auf das Ufer Das führerloſe
Boot das Rudern hatten beide Herren ſchon längſt eingeſtellt

war bei Rahnsdorf gelandet Der junge Mediziner ſchaffte
den Freund welcher durch die Kälte faſt erſtarrt war aus Land
und beide erhielten dort wärmende Kleidung und Hilfe

Kunabenmord Seit dem 9 Nov war der ſechsjährige Sohn
Alwin des Schuhmachers Kas zka in Hamburg verſchwunden
ohne daß es gelingen wollte etwas über den Verbleib des
Knaben zu erfahren Jetzt iſt die Leiche auf dem Boden des
dem Gaſtwirth Karl Breitrück gehörigen Lokals Zum
Lindenhof gefunden worden Hreitrück iſt verbaftet Den
erſten Anſtoß zur Verhaftung Breitrück s hat deſſen Dienſtmädchen
gegeben indem es Nachbarn erzählte daß es am Tage des Ver
ſchwindens Alwin Kaszka s abends ihren Herrn mit einem Knaben
an der Hand habe in ſein Schlafzimmer treten ſehen der Knabe
ſei nicht wieder zum Vorſchein gekommen Jn einem Zimmer
verſteckt wurden von der Polizei ein Knabenbeinkleid Schnür
ſtiefel anſcheinend vom Kopfe geriſſene Kinderhaare und andere
verdächtige Sachen vorgefunden Das Dienſtmädchen Borſik
iſt durch den Unterſuchungsrichter vernommen worden und hat
ausgeſagt daß es den noch zuckenden Körper des Knaben imSchlalgnmer des B auf dem Bette habe liegen ſehen aber aus

urcht nicht gewagt habe ſich darüber zu äußern Durch die
bduktion iſt als Todesurſache Erdroſſelung feſtgeſtellt

worden und zwar iſt die Erwürgung den Spuren zufolge durch
eine Rouleauxſchnur bewirkt worden Die Schnur muß ſehr feſt
um den Hals geſchnürt worden ſein denn die Haut weiſt noch
jetzt ſo deutliche Spuren der Art der Strangulation auf daß die
Feſtſtellung ohne Mühe bewirkt werden konnte Betreffs des
übrigen Beſundes des Körpers behalten ſich die Sachverſtändigen
die Entſcheidung noch vor Weitere Feſtſtellungen eignen ſich
nicht zur Mittheilung

Jm Trockenofen Jn Mülbhauſen i E ſtarb ein 28 Jabre
alter Arbeiter einer Gießerei eines gräßlichen Todes Er hatte
ſich während der Frühſtücksſtunde in den mit Gaſen angefüllten
Trockenofen gelegt Ein vorübergehender Arbeiter der von
der Anweſenheit des Unglücklichen im Ofen nichts wußte ſchloß
die eiſerne Thür als man ſpäter die Thür wieder öffnete fand
man den jungen Mann nahezu erſtickt Die ſofortige Hilfe kam
zu ſpät der Unglückliche ſtarb nach kurzer Zeit

Verbraunt Auf dem Rangirbahnhofe in Gleiwitz brannte
ein altes Häuschen nieder Zwei darin ſchlafende angetrunkene
Schachtarbeiter verbrannten Sie hatten die Warnungen
des Schachtmeiſters nicht gehört die Verheegy

Auf friſcher That ertappt Ein langgeſuchter Verbrechervan e m der im Frühjahr in Benrad einen Luſtmord
verübte wurde im Weſtfäliſchen bei Ausübung eines gleichen
Verbrechens verhaftet

Oer Urheber des Suezkangls Den Plan zum Sue z
kanal ſoll nicht Leſſeps ſondern der öſterreichiſche Je
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Jn einer
die N t Pr nimmt Generalmajor Negrelli dies
genieur Negrelli erſonnen haben

Verdienſt für

ater in Anſpruch er ſchreibt Jch will Leſſeps von
Franzoſen nichts wepreſrer er war um es kurz

auszudrücken das Oberhaupt der Unternehmung jedoch den
Plan der Kanaliſirung der Laden von Suez hat ganz allein
ein Oeſterreicher und zwar mein Vater der Jngenieur Alois
Ritter Negrelli von Moldelbe ausgearbeitet Er war
im Jahre 1840 ſchon damit beſchäftigt und hatte die Verwirk
lichnng dieſer hochwichtigen Unternehmung ſich zur Lebensauf
ba geſtellt Jm Jahre 1847 hat er ſeine erſte techniſche Jn

einen
m großen

pektion in Aegypten unternommen Jm Jahre 1855,/56 hat er
ei ſeiner zweiten ich glaube fünfmonatlichen Anweſenheit

im Nil Lande ſeinen Plan endgiltig feſtgeſetzt Jn der Wochen
ſchrift Auſtria Jahrgang 1856 Heft 17 entwickelte er ſeine
Anſicht über die Art und Weiſe in welcher das Projekt durch
eführt werden ſolle Jm Juni 1856 fand in Paris eineKommiſgſon ſtatt in welcher der Plan Negrelliſs nach wieder

holten Debatten rn angenommen wurde Jm Jahre
1858 wurde Negrelli vom Vizekönig Said Paſcha zum General

nſpektor der Suez Arbeiten ernannt leider konnte er dierei ſeines Fleißes und Talentes nicht mehr pflücken denn
der Tod ereilte ihn am 1 Okober desſelben Jahres Jm Jabre
1859 brachte Leſſeps ſämmtliche Pläne und Schriften meines
Vaters känflich an ſich und dadurch hat ſich Leſſeps allein auf
die Höhe der Situation gehoben m April desſelben Jahres
wurden die Arbeiten begonnen und zwar vom erſten bis zum
letzten Spatenſtich nach den Plänen meines Vaters Schwer zu
erklären iſt bei dieſer Enthüllung nur der Umſtand daß ſie ſo
gt kommt Als Leſſeps durch das große Eröffnungsfeſt im

eilthal gefeiert wurde hätte Negrelli s Sohn das Urheberrecht
des Projekts für ſeinen Vater in Anſpruch nehmen ſollen

Naubmord Vorgeſtern nacht wurde in Budapeſt ein
Mädchen Auguſte Gerendies in beſtialiſcher Weiſe ermordet
und einiger werthloſer Schmuckſachen ſowie eines Betrages von
80 Krenzern beraubt Der 29jährige Maurergehilfe Caſimir
Sigar der erſt kürzlich das Zuchthaus verließ wo er wegen
Raubes und Einbruches zwei Jahre verbracht wurde beim Ver
kanfe jder Gegenſtände der Gerendics betroffen und verhaftet
Sigar leugnet beharrlich die That

Ein brüſſeler Straßenbild Ein Bewohner der Rue de
Flandre in Brüſſel hatte mit einer hübſchen Arbeiterin Be
ziehungen unterhalten denen drei Kinder entſproſſen Vor vier
Wochen theilte er der Arbeiterin mit daß er ſich verbeirathen
wolle Das Mädchen nahm ſich das Leben und mildthätige
Nachbarn nahmen die Kinder auf aber ſie ſchwuren Rache
Am 10 d fand die Vermählung des Verführers ſtatt Hun
derte hatten ſich vor dem Rathhauſe aufgeſtellt und empfingen bei
der Anfahrt und Abfahrt das Brautpaar und die Hochzeitsgäſte
mit Ziſchen Pfeifen und Gejohle Daſſelbe Schauſpiel wieder
bolte ſich als die Wagen vor der Kirche erſchienen Die
Polizei hinderte die entrüſtete Menge die Pferde von den
Wagen abzuſpannen Als aber das Brautpaar und die feſtlich
gekleideten Hochzeitsgäſte die Kirche verließen wurden ſie mit
Jndigo enthaltenden Päckchen überſchüttet und zum Jubel

Menge erſchien die ganze Hochzeits geſellſchaft im ſchönſten
au

E Auf der Hochzeitsreiſe Jn Biskra hat ein franzöſiſcher
Artilleriekapitän einen derſelben Waffe angehörigen Lieutenant
durch fünf Revolverſchüſſe lebensgefährlich verletzt Kapitän B
iſt der Schwiegerſohn eines Generals und ehemaligen Kriegs
miniſters er hatte vor drei Wochen das neunzehnjährige Fräulein
Y G geheirathet Auf der Ueberfahrt von Marſeille nach Algier
machte das junge Paar die Bekanntſchaft eines Lientenants D
Man beſuchte zuſammen Bongie und Sétif erſt in El Guerrah
bemerkte der Hauptmann daß der Lieutenant ſeiner Frau den
Hof mache und beide hatten einen heftigen Streit infolgedeſſen
jeglicher Verkehr abgebrochen wurde Jn Biskra geſtand
Madame von Fragen bedrängt daß ſie den Lieutenant ſchon
von früher her kenne und daß er ſich um ſie bemüht habe Und
da gerade letzterer vorbeikam zog der Hauptmann ſeinen Revolver
hervor und rächte ſich

Perſonalnach richten Jn Frankfurt a M iſt am 12 Dez
der Geſanglehrer Profeſſor Dr Gun z preußiſcher Kammerſänger
plötzlich infolge eines Schlaganfalles geſtorben Gunz hatte als
Bühnenſänger namentlich in den ſechziger Jahren einen euro
päiſchen Ruf und wurde zu hervorragenden feſtlichen Ver
anſtaltungen berufen ſo ſang er beim Fürſtenkongreß in Frank
furt den Almaviva neben der Patti die ihn auch für ihre
londoner Gaſtſpiele ſich mehrmals als Partner erwählt hatte
Er war anerkannt der beſte Oratorienſänger und nach dem Urtheil
früherer Kritiker als Evangeliſt in der Matthäus Paſſion ün
erreicht Siebenundzwanzig Jahre wirkte er an der Hannoveraner
Bühne im Jahre 1888 ſiedelte er nach Frankfurt a M über
und übernahm die Lehrerſtelle am Hoch ſchen Konſervatorium
Jn New York hat am 21 Nov der alte Achtundvierziger
Franz Siegel ſeinen 70 Geburtstag gefeiert und dabei
hat man überall ſeiner Thaten als einer der Führer des badiſchen
Aufſtandes ſowie ſeiner erfolgreichen Wirkſamkeit im amerifani
ſchen Bürgerkriege gedacht Nach der Beendigung deſſelben er
hielt Siegel einen jährlichen Ehrenſold von 6000 Doll vom Unions
Senate bewilligt

Vom Weihnachtsbüchertiſch

VII
Jnlius R Haarhans deſſen geiſt und gemüthvolle Chriſt

nacht Phantaſien ſich und ihm ſo manchen Freund erwarben
bat im Verlage von H Haeſſel in Leipzig noch gerade recht fürs
Feſt Geſchichten aus drei Welten erſcheinen laſſen
Novellen und Märchen mit Jlluſtrationen und Vignetten nach
Federzeichnungen von F Schmidt Glinz Dieſe Geſchichten
ſind von gayz eigenartigem Reiz Das große Publikum wird ſie
kaum verſteben ſicher nicht zu würdigen wiſſen da ſie ſo gar
nicht effekthaſcheriſch ſind und auf das Mittel billiger Span
nung gern verzichten Aber der litterariſche Gourmet wird ſie
mit Genuß Seite für Seite ſchlürfen und an ihrer kunſtvollen
und doch ungekünſtelten Art ſeine Freude haben Ob wir mit
dem Profeſſor Hochſtedt beim leipziger Thomasthürmer herbergen
oder mit Herrn Hieronymnus Engel in der bonner Jakobsgaſſe
ſeine Alterkhümer beſchauen ob wir mit den Abbrevſatoren des
vierten Frr in den Gärten des Valikan uns von der Valdar
nianiſchen Venns erzählen laſſen oder mit dem Privatdozenten
Weinmann in den Straßen von Palermo ſonderbare Abenteuer
zrleben ob wir der veneziquiſchen Novelle oder den orientaliſchen
Märchen lauſchen überall haben wir es mit einem geiſtreichen
Erzähler mehr als das mit einem phantaſievollen Poeten zu
tbun Und wer einen ſolchen zu ſchätzen weiß dem wird man
Muheg Haarhans ſchen Erzählungen ein willkommenes Geſchenk

Ein neues Geſchlecht Eine vaterländiſche Erzählunvon Hermann v Dedenroth ſo iſt ein d dem Bel
ma n z o ſchen Verlag in Stolp i P herausgegebenes Buch
Eleg geb 2,50 betitelt Der Autor ein echter deutſcher
Mann voll glühender Vaterlandsliebe verſteht es die Herzen

Sschwarze welsse und ſarbige Seiden Atlas Mtr 45 Pf bis Mk 3
w Seiden Merveilleux Mtr 75 Pf bis Mk 7,50Seiden Suhras Mtr Mk 1,25 bis Mk 5,755 n 0 Seiden Bengalines Mtr Mk 1,50 bis Mk 6

Seiden Damaste Mtr Mk 1,75 bis Mk 13,50
Seiden FPaille frangaise Mtr Mk 2,25 bis Mk 7,50

Slatt gestreiſt gemustert und Karrirt Sciden Armures Mtr Mk 2,15 bis Mk 8,50

u n von Jnng und Ult denn für beide iſt das Buch geſchrieben
onale Grüße Deuiſchlandfür die n ale Bräße Deutſchlands neu zu erwärmen Doch

nicht nur dieſen e verfolgt Hermann v Dedenroth in ſeinem
Werke Ein neues Geſchlecht er will auch zeigen in welchem
engen Zuſammenhang die Vröße eines Volkes nach außen hin
mit ſeiner ſittlichen Kraft ſteht Den hierzu geeigneten Sloff hat
der ger in der Zeit der Sefreiungskriege gefunden Vor
dieſem geſchichtlichen Hintergrunde ſpielen ſich die wechſelvollen
Schickſale der Helden der eigentlichen Erzählung in ſeltener Klar
heit und Naturtreue ab

Ein neuer Buchholzband iſt erſchienen voll Fröhlichkeit
und Humor Nach einer Pauſe von ſechs Jahren giebt Julius
Stinde Wilbelmine Buchholz Memoiren Bexlin
Verlag von Freund u Jeckel heraus ein Buch von ſo köſtlicher
Laune und anheimelnder Friſche daß ſelbſt das verſtimmtkeſſe
Gemüth durch die Erzählungen der trefflichen Frau aus der
Landsbergerſtraße zum Lachen gebracht wird B

Ein allerliebſies Werk bringt die Schwabacher ſche Verlags
buchhandlung in Stuttgart in dem Humoriſtiſchen Künſt
ler Deklamatorium für Dilettanten unter Mitwirkung
der erſten deutſchen Bühnengrößen beransgegebeg von Mathilde
Henle Broſch 3 eleg geb 4,50 M Wie ſchon zu ſei
nem Vorläufer dem berühmten Henle ſchen Sammelwerke Was
ſoll ich deklamiren haben auch zu dieſem neuen Buche zahl
reiche und hervorragende Mitglieder deutſcher Bühnen im
anzen mehr als 70 Künſtler und Künſtlerinnen je die wir
ungsvollſten Piecen aus ihrem Repertolre beigetragen Zur

Beglaubigung deſſen iſt bei jedem Stück der Name des Künſtlers
genannt der es für die Sammlung beſtimmte und zum Vortrag
empfiehlt Da unſere Bühnenkünſtler aus Erfahrung wiſſen
was t und Effekt macht ſo kann es nicht wunder nehmen
daß dieſe liebenswürdige Gabe herzerfriſchenden Humors eine
reiche Auswahl der deklamatoriſch dankbarſten heiteren Piecen
umfaßt und ſomit eine Fundgrube glänzender Perlen des komi
ſchen Vortrags bildet wie ſolche wohl in keinem zweiten Buche
geboten und von denen jede ein Treffer iſt

Ein ſchönes und ſinniges Feſtgeſchenk bleibt immer ein ſchöner
Gedichtband Der bekannke Buch und Kunſtverlag von F Cavael
in Leipzig hat eine große Auswahl geradezu entzückender Bücher
verlegt Jn hochfeinen Einbänden mit vielen Jlluſtrationen ge
ſchmückt und in Goldſchnitt gebunden für nur 3 Mark das Werk
offerirt derſelbe Veilchengrüße Behüt Dich Gott
Vergißmeinnicht Sei mir gegrüßt Roſen und
Vergißmeinnicht Blüthenkranz Goldene Worte
Gedenke mein für 6 M in Elfenbeinband das beliebte Buch
Schanz Für Herz und Haus Wer etwas tieſer in den
Geldbeutel greifen kann kaufe Schanz Lieder des Lebens
Aus ſonnigen Tagen Aus Heimath und Fremde
hiervon jedes Buch 10 M

Nicht minder willkommen wird den Damen ſein Dichter
worte Ausſprüche bedeutender Geiſter aller Nationen aus
gewählt von Heinrich Neumann Breslau Wilhelm Koebner
Eleg geb 2 Kluge und edle Gedanken aus der Weltlitte
ratür zu ſchöpfen und ſo die ſchönſten Perlen aus den Geiſtes
ſchäßen aller Zeiten und Völker der Mitwelt darzubieten bleibt
immer ein dankenswerthes Unternehmen Das vorliegende Buch
dürfte darum zahlreiche Freunde finden Es enthält auf 232 Seiten
Sentenzen und ſentenziös geformte Bruchſtücke in Vers und Proſa
aus Klaſſikern

Eine vortreffliche zu Geſchenken ganz beſonders geeignete An
thologie iſt Jch grüße Dich Lieder und Gedichte geſammelt
von Anna Schauberg
Raimund gänzlich umgearbeitete Auflage be
druck und zahlreichen Abbildungen Jn Prachtband 3 M Leipzig
Ferdinand Hirt u Sohn Jn dieſer Sammlung von Perlen
lyriſcher Dichtung haben auch unſere neueren Poeten Aufnahme
gefunden je nach Schönheit und Reinheit ihrer ſtimmungsvollen
Gaben Das beſonders ſchöne in Farbendruck ausgeführte Titel
bild iſt nach einem Original des münchner Malers Wisniewski
von der berühmten Kunſtdruckanſtalt Meißner u Buch in Leipzig her
geſtellt worden Der kunſtvolle Rokoko Einband prägt dem Buche
auch äußerlich den Stempel des Anmuthigen auf

Jn einem ebenſo geſchmackvollen Einbande und hierdurch auch
äußerlich als Geſchenkwerk gekennzeichnet erſcheint H R Paul
Schröder s Dichtung Jnez de Caſtro Leipzig Verlagvon Albert Berger Der Dichter ſchildert in dieſem Epos in
zehn Geſängen des Königs Pedro von Portugal und ſeiner Ga
liebten Juez de Caſtro Lieben und Leiden in ſchöner poetiſcher
Sprache Veſonders Damen werden ſich an der Dichtung gern
erfreuen

Das Süddeutſche Verlagsinſtitut in Stuttgart giebt
einen hübſch ausgeſtatteten Band Gedichte von Karl Guntram
heraus Es iſt das wenn wir nicht irren ein Pfeudonym hinter
dem ſich ein greiſer öſterreichiſcher Dichter verbirgt Seine Lieder
und Sprüche ſeine Romanzen Genrebilder und Slkizzen ſind
ganz vortrefflich aus jedem ſpricht ein kluger Kopf und ein
warmes Herz

Ein kluger Kopf und ein warmes Herz ſprechen auch aus den
Gedichten von Ferdinand von Hornſtein Stuttgart
Verlag von Greiner Pfeiffer eleg geb 2 M 50 Pf
Aber hier kommt noch ein ſtarke Doſis Jronie und etwas Pikan
terie hinzu Die Gedichte ſind für jene die ſich durchgerungen
haben und über dem Alltagsleben ſtehen die die Welt verſtehen
und belächeln Frauen möchten wir ſie nicht in die Hand geben
aber Männern von Geiſt ſollte man dieſe Verſe eines Weit
gereiſten auf den Weihnachtstiſch legen ſie werden mit Behagen
davon genießen

Fromme Gemüther werden ſich erbauen an den Schlichten
Blättern von Max Runze VBerlin Verlag von Rudolf
Hertzberg eleg geb 1 M 50 Pf die der Verfaſſer Prediger
an St Johannes in BVerlin ſeinen Schülern und Schülerinnen
gewidmet hat

Der Verlag von Karl Siegismund in Berlin bringt als
paſſendes Weihnachtsgeſchenk für patriotiſch geſinnte Herzen eine
biſtoriſche Dichtung von Rudolf Bunge Prinz Louis
Ferdinand Ein Heldenleben geh 3 M 50 Pf Das
Schickſal des kraftgenialen Prinzen hat ſchon ſo manchen Poeten
begeiſtert und angeregt hier bietet uns ein unbekannter Dichter
eine ſchwungvolle Darſtellung ſeines Lebensganges deren Lektüre
jedem einen hohen Genuß bereiten wird
Nicht minder von echt patriotiſchem Geiſte durchweht iſt das
im gleichen Verlage erſcheinende Buch des Generals R Wille
Vor dreißig Jahren Loſe Tagebuchblätter aus dem Feld

zuge gegen Dänemark geh 6 Das Buch giebt eine feſſelnde
Schilderung der eigenartigen Kleinwelt wie ſie ſich im Feldleben
einer einzeln Truppe enkfaltet in Freund und Leid in Anſtrengung
und Gervt in Entbehrung und Ueberfluß auf dem Marſch und
im Gefecht

Ein drittes Werk das der Siegismund ſche Verlag ſoeben
herausgiebt iſt Georg Schweitzer s Streifzüge durch
Rußland und über die perſiſche Grenze geh 3
Es iſt eine unleugbare Thatſache doß man bei uns im allgemeinen
recht mangelhaft über ruſſiſche Verhältniſſe unterrichtet iſt Zur
Klärung der Anſichten über unſer Nachbarreich dürften die
feſſelnden lichtvollen Schilderungen Schweitzer s nicht wenig

beitragen r

Zwölfte von Siegfried Moltke Juni Gd HrMit einem Farben Juni Gd Br

Letzte Nachrichten
Berlin 12 Dez Wieder einmal iſt ein ſozigldemokratiſches

Organ in der Lage vertrauliche Aktenſtücke zu veröffent
lichen und zwar iſt es diesmal die in Frankfurt a M
erſcheinende Volksſtimme, welcher eine günſtige Briſe etwas
zugeweht hat Die Aktenſtücke lauten

Kal Polizeipräſidium Frankfurt Main 15 Nov 1891

Nach Vertraulichachdem der Gaſtwirth Jean Herz ſein in Bornbheim
Bergerſtr 273 belegenes Zur Lilie benanntes Etabliſſement
kürzlich zur Abhaltung des ſozialdemokratiſchen Partei
tages hergegeben hat kann es keinem Zweifel mehr unter
liegen daß derſelb t Wo arn Lringet rſelbe die Ziele der ſozialdemokratiſchen Partei

Jndem ich der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion
e ehe Peiwzitia deren S die Garniſon

etretens der Her ſchen Wirthſchaft bereitsbeſteht ſtelle ich ergebenſt anheim unter den obwaltenden Um
ſtänden auch den dortſeitigen Beämten und Arbeitern den Beſuch der genannten Wirthſchaft zu unterſagen Se

Von der getroffenen Entſcheidung erſuche mir gefälligſt
Kenntniß zu geben

Der Polizei Präſident
v MufftingAn die Kaiſerliche Ober Poſtdirekiion hier Müffling

bier In de r s einſchl des Bahnpoſtamts 9
er und an die kaiſerl Poſtämter in Frankfurt Shauſen Bornheim Bockenheim Sronſmrt Sachen

Frankfurt Main 23 Nov 1894
Das Titel wird veranlaßt in dem Verzeichniß derjenigen

Wirthſchaften deren Beſuch wegen des Verkehrs von Sozial
demokraten den Poſtbeamten und Unterbeamten verboten iſt
die Bornheim Bergerſtr 273 belegene Wirthſchaft Zur
Lilie, Juh Jean Her z nachzutragen und dos Betreten
d Wirthſchaft den Beamten und Unterbeamten zu nnter
agen

Der Vorwärts bemerkt bei der Veröffentlichung daß der Gaſt
wirth Herz mit der ſozialdemokratiſchen Partei nicht das geringſte
zu thun hat er gab ſehr ungern nur mit Widerſtreben ſeinen
Saal und erſt nachdem ihm das frankfurter Lokalkomitee mit
dem Boykott ſeines Etabliſſements ſowie jeder Brauerei die
ihm das Vier liefern würde drohte erſt dann gab er im
Jntereſſe ſeiner Exiſtenz den Saal her Für gewöhnlich ver
kehren faſt gar keine Arbeiter in dieſer Wirthſchaſt ſondern
Leute aus dem Kleinbürger und Mittelſtand

hiervon

Wanren und Produktenbertehte
Getreidäe

Ha mburg 12 Dez Weizen loco faster holsteinischer loco vener
124 128 Roggen loco fester mecklenburgischer loco veuer 126 128
russischer loco fester loco neuer 81 83 Hafer fester Gerste fester

Stettin 12 Dez Weizen loco behau tet neuer 120 134 per
Dez 135,00 per April Mai 138,50 Roggen loco behbauptet 113 115
per Dez 116,00 per April Mai 118,50 Pomm Ilafer loco 105 112

Breslau 12 Dez Roggen per Dez 111 Ilafer per Dez 111
Wien 12 Dez Weizen per Prühbj 6,88 6,90 Br per Alai

Roggen per Frühj 5,86 Gd 5,88 Br per AMui
Hafer per Frühj 6,07 Gd 09 Br

Pest 12 Dez Weizen matt per Früh 6,75 Gd 6,76 Br per
IIerbst 7,083 Gd 7,09 Br Roggen per Prühj 5,64 Gd 5,66 Br Hafer
per Frühi 5,93 Gd 5 95 Br

London 12 Dez Schlussbericht Getreide sehr ruhig Eug
lischer Weizen zu Gunsten der Käufer fremder unverändert AMAehl
geschüätslos Gerste fest gehalten Käufer jedoch zurückhaltend Hafer
sehr still nur zu niedrigeren Preisen verkauflich Angekommene
Weizenladungen ruhig aber stetig

Amsterdam 12 Dez Weizen auf Termine geschäft los per März
per Alai Roggen loco unveräud do vuf Termine etw s höher

er Alärz 95 per Mni
Leith 12 Dez Getreidemarkt Markt flau bei geringer Preis

ve änderung und durchgehendem kleinem Geschäft
ſ3 New Vork 12 Dez Telegr Anfangsbericht Weizen per

Alai 63
Zucker

IIamburg 12 Dez Schlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
dukt Basis 8895 Rendemei vene Usance frei an Bord Hamburg er
Dez 8,65 per März 8,9 per Mai 9,13 j er Aug 9 37 Flau

Hamburg 12 Dez Bericht der Hamb Firma Joswiech u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 88 frei an Bord amburg per
Dez 8,67 per Alai 9,17 Behuuptéet

Paris 12 Pez Schlussber Rohzucker ruhig 889 loco 24,75
Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Dez 25,62

per Jan 25,87 per Jan April 26,121 per März Juni 26,50
London 12 Dez 96 Javazueker loco 12 ruhig Rüben Rohb

zucker loco 8 matt
Kaffee

Hamburg 12 Dez Kaffee fester Tmsatz 2000 Sack
Hamburg 12 Dez Bericht der Hamb Firma oswi h u Comp

Kaffee good average Sanitos per Dez 71 per Aürz 68 per Alai 67
per Sept 66 Ruhbig

Hamburg 12 Dez Nachmittagsbericht Good average Santos
per Dez 71, per März 689 per Alai 67 per Sept 66 Behauptet

Hamburg 12 Pez Abends 6 Ohr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Dez 71 per SIärz
69 per Mai 68 Behauptet

Havre 12 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der lIamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Dez 90,50 per März 85 50 per Mai 84,25 Ruhig

Amsterdam 12 Dez Java Kaffee good ordinary 51
Spiritus

Nordhbausen 12 Dez Privatnotirung Branntwein 45 Vol
tür 100 kg ohne Fass ab Brennerei 59,00 61,00 desgl 40 Vol
54 00 56 00 AI

Stettin 12 Dez Spiritus loco rubig
31,30 per Dez Jan

Posen 12 Dez Spiritus loco ohne Fass 5950er 49 20 do loco ohne
Fass 70er 29,70 Fester

Breslau 12 Dez Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauehs
abgaben per Dez 49,30 do do 70 AI Verbrauchsabgaben per Dez

29,80 do do
Hamburg 12 Dez Spiritus ruhig per Dez Jan 19 Br por

Jan Febr 19 Br per Ayril Mai 19 Br per Mai uni 197 Br
Paris 12 Dez Sechlussberiecht Spirttus ruhig per Des 9h25 er

Jan 34,75 per Jan April 34,75 per Mai August 34,75
Oelsaaten Oele Fettwaaren

u J t 12 Dez Rüböl oco unveräud per Dez 43 20 per April
Alai 43,70

Breslau 12 PDer Rütö ver Dez 43 50 per Mai 44 00
Hamburg 12 Dez Rüböl unverzollt fest loco 45
Köln 12 Pez Räböl loco 48,00 per àfai 45,80 Br
Bremen 12 Dez Sehmalz Huhig Wiſcox 38 Pſg Axmour

shield 37 Pfg Cudahy 38 Pfg Fairbauks 30 Pſg Spsck Kuhig
Short elear middl loco Dezember Januar Abladung 2

Pest 21 Dez Kohlraps per Aug Sent 10,99 Gd 1109 Br
Paris 12 Hez Sehb e erlebt r r per Dez 48 00 per

Jan 48,00 per Jan April 48,00 per März FuntA moterda m 13 Dez Rübol loco 21 per Alai 2155 her Herbet
218

Chemische Produkte
London 12 Desz Chilisalpeter ordinär 8 sh 10 raffinirt

mit 70 M Konsumsteuer

9 sh 3 d

Geschätfts IIaus

J Lewin
alle a S Marktpiatz 2 u 3

Welhnachts Catalog und Proben
gratis und portofrei



W oiss Halle g S
Geschàäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

Das Lager in Nenheitenm fär die Winter Saiſon iſt noch ſehr reich ausgeſtattet empfehle ſolches als beſonders preiswürdig

MNuter Nabetots e Cheviot AnrügoKammgarn Anzüge

n n GHcſellſtaſis Anrigerelſen ar Frack Anzüge mSchafriche so ArieWDNDn In Livrée Anzüge
und reichſter ehe niedrigſten Havelocks Knaben Anzüge

Kaiver Näntel Knaben Paletots
Jagd l Haus Joppen Ebeviet e gehe Loden Kukſcher Mäntel c

T mit und Mhne Futter S u ſ wInterims Joppen Maſſen Auswahl S Für corpulente Figuren
und in jeder PreislageT in allen Facons ſind in allen Artikelne S von den billigſten bis zu denn

S eleganteſten am Lagerund jeder Preislage v amzum 1 Jumar ein

S J J G paſſendes Lokal gefundenS S und bringen daher unſer
4 e ir J en geſammtes Waarenlager

Be in Glas PorzellanPorz zu enorm e Str 5
undAn wirr m billigen Preiſen gegenüber von Bruno PFreytag

Das specior

Möbelstoſf und Teppich Geschäft
Grosso und Einzel Verkauf

Arnold Troitzsch, e
bietet in MRöbelstoffen un Decorationsstoffen

C als Krepp Rips Fantasie Möbelplüsch Leinen und Seidenplüsch
in Portièren und Gardinen

eine überraschende Auswahl in allen Preislagen

Zarückgesetzte Portièren Reste u einzelne Sophabezüge stellen wir ganz billig zum

Weihnachts Ausverkauf
Gebr Kroppenstadt Sorauer Wachswaaren

Röbel Fabrik und Magazin

schirme
a mit RBisenstock

von Z Mark an

Rathskeller Neubau und Gr Märkerſtraße 4 4 Wachs Stöckoe Weiss u gelb
t z r den gerürte z Herrſchaften als praktiſches und billiges Weih h

nachtsgeſchen 7 achs AltarKerzen eJ griene Kommpden und Wachs Tafel u Kronenkerzen en e
ff geſtrichene zit hürige Kleiderſchränke Wachs W agenkerzen Broschen

r n Lartitehn unſerer Branche baben großes La Wachs RenaissanceKerzen in großer Auswahl

Wachs Baumlichter B B TittelGhristian Glaser Wache Ruthen eGroße Klausſtraße 24 Wachs Kinderlichte
empfiehltEiſerne Garderobeſtänder e Echt en

Blumentiſche halten beſtens empfohlen in den neueſten Muſtern
S r und Schirmſtänder
ſowie eiſerne Waſchtiſche e

in großer Auswahl

Melmbold Comp e ittgn
104 Leipziger Straße 104

Merseburger Str 158 empfiehlt sein reichassortirtes Weinlager für die Veiertage ganz besonäersRobert Eng S Vertreter der Mosclwein Vertriechs Gesellschaft Trier und anderer bedentender
xFirmen ete etc Fernsprecher 509

Für den Anzeigenthell veranfwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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